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wetiben ober ©teilen wäfjlen, wo bie geroünfcfjten 33äume

Zum Set! roe«igflgn§ fdjjon norljanben ftnb. ©od) faille
man baju nicïjt nur Säume non ernfteîi (Stimmung?--
wetten oetwenben, menn and) bie 2lnlcge einen unwiber*
fprocljen ernften, ruhigen ©barafter Ijaben foU; benn e§

ift nit^t einjufe^en, weëfyalb man ba§ ©efjeimniltwlle,
©öftere, ©djauetnolle fudEjen foltte, ba e.§ fit§ ja bot!)
um etne ©täite ungefiörten gtiebenS ßanbelt, reo niemanb
ba§ ©rufein, fonbern ein üebeooUe?, IjeitereS ©ebenfen
unb îtareê ©rinttetn j'udft.

©le Anlage be§ Innern foil nad) metner SReinung
weiträumiger fein als beim ©oxffitebfjof; benn ber Pat)
ift fjier unbefdjrânîter, met! billiger, unb ©emeinben, bie

tn bie Sage fommen, einen folgen gfrtebijof anlegen zu
müffen, füllten beSbalb beim Sanbanfauf nicljt fleinüd)
fparen, fcljon um junt SSorauS für alle f?äüe bie 3Inlage
eipeitlt^ ju geftalten unb einer fpätern ©rroeiterung unb
©inengung norzubeugen. SHan wirb baburd) leicht IRaum
für einen fdjönen SCorplct) zur Silbung eines märbigen
©tngangeS geroinnen unb baS ©anze nadö freieren unb
beëfjalb autf) füriftlerifdjen ülnfttblen aufbauen fönnen.
3luc| biefe ftricbfjöfe werben einen ©ttywet» ober Orten»
tierungSpunft Ijaben, ber in ber SJlitte ober am ©nbe
ber Anlage liegt unb beftefjen mag, au§ roaS er will:
einer befonbetrt Saumgruppe, einem Stunnen, einem
Monument ober fonft elroaS. ©ie Slufteitung fjat roieber
ben ©efe^en fdjöner ßroecfmäßigfeit p folgen unb fann
in jebem galle roieber anberS fein. Önfalge beS größern
ißla^eS wirb man bie ©räberreiben nid)t eng aneinanber

ju rûcîen fyaben, unb man wirb in allen gätlen etne

grüne £>ecfe als Çtntergrunb für bie ©enfmäler an--

brtngen lönnen. 2BaS bie ©er.fmäler anbetrifft, fo ifi
$u beapen, baß fie um fo bebeutenber rotrîen, je weniger
eng fie beifammen fteben, rote es überhaupt ein Unfinn
ift, bitfelben in ganzen SHeiben eng neben» unb hinter*
einanber aufzuhellen. illuS biefen ©rünben ift man auf
bie fogenannten SBalbfrtebljöfe oetfallen, bie baS entgegen»
gefegte ©jtrem oorftellen, ba eS immerhin febr romantifä),
aber ïeineSroegS fehr menfchlich anmutet, tn einem, wenn
auch abgegrenzten SBalbe, weit oerfireut unter einzelnen
©annen, âiîenfdjen ju oergraben. Anlagen btefer 3Irt haben
ihre unbeftritten gute ©eite; bocf) fehlt ihnen burchgehenb
eine einfache, flare, große iüaumgeftaltung. SHan wirb
einen 2ßeg ju finben haben, ber bem einzelnen ©rab zu
fetnem fechte oerhilft, fei eS burcb befonbere Slnlage ober
Silbung gefdjictter, Heiner Leihen, ohne in baS ©çtrem
ber SBalbfriebhöfe z» oerfatlen. iJleben ber freien, ge»

waltigen STtatur unb oor geeigneten £>lntergrünben bürfen
bie ©rabmäler ftfion eine anfehnliche ©röße erhalten ;

benn ber ©egenfat) zur Ulaiur wirb ihre fünftlerifdje
©igenart um fo nachhaltiger zur ©eltung bringen.

2luch h'«ï fann, wenn baS ©elänbe eS gemattet, bie

Anlage lerrafftert werben; ja etne ©erraffterung fcheint
in folchen gällen fehr angezeigt, im ^ntereffe ber 33e»

fonberheit ber Anlage, foroie ber ©enfmäler.
Sei allen anlagen biefer art, Infofern nicht eine

©erraffterung oorliegt, wirb eS roefentlicf) fein, baß ber
begriff beS ,,£jofeë" gewahrt bleibt, ©er Slid foü nichts
anbereS treffen fönnen, als was jtcf) im griebhof befinbet,
unb ein auSblicf in bie freie Sanbfdjaft foil nur burd)
ben ©tngang möglich fein. (gortfepng folgt).

UerrcMcdetes.
©«noffeafdjaft«» für Sktwertnag oon Siege«»

f(haften in 8Sti dj. 5fn 3üsich würben fechS ©en offen»
fchaften: ©rabenhof, fpalbenbad), greihof, SoUepfiraße,
©artenhof unb IRingmauer gegrünbct für ben ©rroetb,
bte Serwaltung unb 33erwert ung oon Stegen fchaften in
ben genanntén ©ebteten.
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wenden oder Stellen wählen, wo die gewünschten Bäume

zum Tell wenigstens schon vorhanden sind. Doch sollte

man dazu nicht nur Bäume von ernsten Stimmung?-
werten verwenden, wenn auch die Anlage einen unwider-
sprachen ernsten, ruhigen Charakter haben soll; denn es

ist nicht einzusehen, weshalb man das Geheimnisvolle,
Düstere. Gchauervolle suchen sollte, da es sich ja doch

um eine Stätte ungestörten Friedens handelt, wo niemand
das Gruseln, sondern ein liebevolles, heiteres Gedenken
und klares Erinnern sucht.

Die Anlage des Innern soll nach meiner Meinung
weiträumiger sein als beim Dorffriedhof; denn der Platz
ist hier unbeschränkter, weil billiger, und Gemeinden, die

in die Lage kommen, einen solchen Friedhof anlegen zu
müssen, sollten deshalb beim Landankauf nicht kleinlich
sparen, schon um zum Voraus für alle Fälle die Anlage
einheitlich zu gestalten und einer spätern Erweiterung und
Einengung vorzubeugen. Man wird dadurch leicht Raum
für einen schönen Vorplatz zur Bildung eines würdigen
Einganges gewinnen und das Ganze nach freieren und
deshalb auch künstlerischen Ansichten ausbauen können.
Auch diese Friedhöfe werden einen Schwer- oder Orien-
tierungspunkt haben, der in der Mitte oder am Ende
der Anlage liegt und bestehen mag. aus was er will:
einer besondern Baumgruppe, einem Brunnen, einem
Monument oder sonst etwas. Die Aufteilung hat wieder
den Gesetzen schöner Zweckmäßigkeit zu folgen und kann
in jedem Falle wieder anders sein. Infolge des größern
Platzes wird man die Gräberreihen nicht eng aneinander
zu rücken haben, und man wird in allen Fällen eine

grüne Hecke als Hintergrund für die Denkmäler an-
bringen können. Was die Denkmäler anbetrifft, so ist

zu beachten, daß sie um so bedeutender wirken, je weniger
eng sie beisammen stehen, wie es überhaupt ein Unsinn
ist, dieselben in ganzen Reihen eng neben- und hinter-
einander auszustellen. Aus diesen Gründen ist man auf
die sogenannten Waldsriedhöfe verfallen, die das entgegen-
gesetzte Extrem vorstellen, da es immerhin sehr romantisch,
aber keineswegs sehr menschlich anmutet, in einem, wenn
auch abgegrenzten Walde, weit verstreut unter einzelnen
Tannen, Menschen zu vergraben. Anlagen dieser Art haben
ihre unbestritten gute Seite; doch fehlt ihnen durchgehend
eine einfache, klare, große Raumgestaltung. Man wird
einen Weg zu finden haben, der dem einzelnen Grab zu
seinem Rechte verhilft, sei es durch besondere Anlage oder
Bildung geschickter, kleiner Reihen, ohne in das Extrem
der Waldsriedhöfe zu verfallen. Neben der freien, ge-
waltigen Natur und vor geeigneten Hintergründen dürfen
die Grabmäler schon eine ansehnliche Größe erhalten;
denn der Gegensatz zur Natur wird ihre künstlerische
Eigenart um so nachhaltiger zur Geltung bringen.

Auch hier kann, wenn das Gelände es gestattet, die

Anlage terrassiert werden; ja eine Terrassierung scheint
in solchen Fällen sehr angezeigt, im Interesse der Be-
sonderheit der Anlage, sowie der Denkmäler.

Bet allen Anlagen dieser Art, insofern nicht eine

Terrassierung vorliegt, wird es wesentlich sein, daß der
Begriff des „Hofes" gewahrt bleibt. Der Blick soll nichts
anderes treffen können, als was sich im Friedhof befindet,
und ein Ausblick in die freie Landschaft soll nur durch
den Eingang möglich sein. (Fortsetzung folgt).

ilmcdièà!.
Genossesschafte« für Verwertung von Liege«-

schaffen in Zürich. In Zürich wurden sechs Gen offen-
schaften: Grabenhof, Haldenbach. Freihof, Bolleystraße,
Gartenhof und Ringmauer gegründet für den Erwerb,
die Verwaltung und Verwertung von Liegenschaften in
den genannten Gebieten.
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